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Betreuung von Alarmanlagen
1. Herausgabe des Errichterco-

des von Alarmanlagen an den End-
verbraucher

Nach Errichtung einerAlarmanlage
wünscht der Endverbraucher die Ser-
vicierung derAnlage durch eine ande-
re Firma als durch den Errichter der
Anlage.

Fragestellung: Muss der Errichter
der Alarmanlage den verwendeten
spezifischen Errichtercode im Zuge
des Wechsels des Serviceunterneh-
mens an den Endverbraucher heraus-
geben?

Der Errichter der Alarmanlage ist
dazu verpflichtet, den verwendeten
spezifischen Errichtercode im Zuge
des Wechsels des Serviceunterneh-
mens an den Endverbraucher heraus-
zugeben.

Begründung: Es handelt sich um
eine Nebenpflicht aus seinem Werk-
vertrag mit dem Endverbraucher über
die Errichtung derAlarmanlage. (Ver-
gleichbar mit der Herausgabe einer
Gebrauchsanweisung, OGH in SZ 43/
220). Mit den Errichtercodes können
sämtliche Programmierungseinstellun-
gen eingesehen und geändert werden.
Andernfalls wäre es dem Kunden nicht
möglich, die Anlage uneingeschränkt
weiter zu nutzen.

Kostentragung: Die Kosten für die
Übertragung / Änderung der Errichter-
codes / Zugangscodes, die notwendi-
ge Arbeitszeit sowie die Reisekosten
hat auf Grund der Vereinbarung derAll-
gemeinen Geschäftsbedingungen für
Alarmanlagentechniker der WKO (Pkt
8.3) der Kunde zu tragen.

Absicherung bei Übergabe: Der
Errichter der Alarmanlage, der den
Errichtercode herausgibt, sollte sich
schriftlich den diesbezüglichen Auf-
trag bestätigen lassen und in der Be-
stätigung folgenden Hinweis für den
Kunden aufnehmen:

„Durch die Herausgabe des Er-
richtercodes wird ein Eingriff in
sämtliche Programmiereinstellungen
der Alarmanlage ermöglicht. Mit ei-
nem entsprechenden Eingriff entfällt
eine allfällige Garantie. Ebenso we-
nig bestehen Gewährleistungsan-
sprüche für Funktionsstörungen, die
auf Eingriffe in die Programmierung
derAlarmanlage durch den Kunden
bzw. Dritte zurückzuführen sind.“

2. Übernahme der Betreuung
bzw. Neueinstellung einer Alarm-
anlage

EinAlarmanlagenerrichter wird mit
der Betreuung bzw. Neueinstellung
einerAlarmanlage, die auf Werksein-
stellung zurückgesetzt wurde, beauf-
tragt.

Vorgehensweise: Das mit der
Betreuung bzw. Neueinstellung einer
Alarmanlage beauftragte Unterneh-
men sollte möglichst klarstellen, dass
es lediglich für die ordnungsgemä-
ße Ausführung der beauftragten
Neuprogrammierung aufgrund der
Kundenangaben bzw. übergebener
Dokumentation verantwortlich ist,
nicht jedoch für eine Funktion der
Anlage wie vor Zurücksetzung auf
Werkseinstellungen vor seinem Ein-
schreiten.

Internationale Nor-
mung als Wirtschafts-

strategie
Der wirtschaftspolitische
Einfluss der elektrotechni-
schen Normung und ihr
Beitrag zur Sicherung des
Wirtschaftsstandorts Ös-
terreich.

EBM - Elektrobefund-
manager

die volldigitale Protokoll-
software zur Anlagendoku-
mentation

KFE - Personenzertifi-
zierung

Der Qualifikationsnach-
weis zum KFE-Techniker
für Elektrotechnik mit dem
KFE-Zertifikat

Die neue LB-HT 09
Mit Jänner 2012 wird 2
Jahre nach der LB-HT 08
die nächste Version veröf-
fentlicht.

Ökostromtarif-
förderung:

Die Einreichfrist hat am 1.
Jänner 2012 um 0:00 Uhr
begonnen.
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Internationale Normung als Wirtschaftsstrategie
Das war das Motto des dies-

jährigen ÖVE-Normentags, der
Ende November im neu renovier-
ten Festsaal des Ingenieurhau-
ses stattfand. Zahlreiche in der
Normung mitarbeitende Fach-
leute informierten sich über die
neuesten Entwicklungen in der
elektrotechnischen Normung.

Min.-Rat Dipl.-Ing. Mag. Rein-
hard Dittler, Bundesministerium
für Wirtschaft, Familie und Ju-
gend, wies in seiner Rede vor al-
lem auf den wirtschaftspoliti-
schen Einfluss der elektrotechni-
schen Normung und ihren Bei-
trag zur Sicherung des Wirt-
schaftsstandorts Österreich hin.

Die internationale Beachtung
dieses Wirtschaftsstandorts the-
matisierte auch IEC-Präsident
Professor Wucherer, wobei er
die - gemessen an der Größe
des Landes - überproportionale
Bedeutung der österreichischen
Normungsaktivitäten hervorhob.

Eine zentrale Rolle im interna-
tionalen Wirtschaftsgeschehen
Europas spielen für Wucherer
Klein- und Mittelbetriebe, zu de-
nen immerhin 95 % aller interna-
tionalen Firmen im produzieren-
den Gewerbe zählen. Sie sollten
daher noch stärker in den Fokus
der Normungsinstitutionen rü-
cken. Ein Überblick über aktuel-
le Technologien wie E-Mobility
oder Smart Grids, bei deren
Realisierung elektrotechnische

Normungeinen entscheidenden
Beitrag leisten wird, rundete
den höchst informativen und un-
terhaltsamen Vortrag ab.

Ing. Werner Fischer, Präsi-
dent des österreichischen Na-
tionalkomitees von CENE-
LEC und IEC, gab in seinem
Vortrag einen umfassenden
Überblick über die Geschich-
te des elektrotechnischen
Normenwesens. Besonderes
Augenmerk legte Fischer auf
die Entwicklung des öster-
reichischen Nationalkomi-
tees, das in den vergangenen
Jahren in Europa und interna-
tional an Einfluss gewinnen
konnte und somit wesentlich
zur Sichtbarmachung Öster-
reichs in der internationalen
Normung beiträgt.

Dipl.-Ing. Christian Gabriel,
Leiter Normung und Standar-
disierung im OVE referierte in
seinem Jahresbericht über die
zahlreichen Aktivitäten des
Österreichischen Elektrotech-
nischen Komitees (OEK) im
OVE und wies auf die notwen-
dige gemeinsame technische
und strategische Ausrichtung
hin. Gerade die aktuellen The-
men wie Smart Grid, E-Mobi-
lity und Energieeffizienz ver-
langen geradezu danach, für
die die globale elektrotechni-
sche Normung eine wesentli-
che Grundlage bildet.

Die jüngsten Normungsaktivi-
täten von China und Brasilien
lassen erkennen, dass sich
neue Wirtschaftsregionen stark
in der Normung engagieren und
sich das normungspolitische
Gewicht zunehmend von Euro-
pa weg verlagert. Mehr denn je
ist also die aktive Teilnahme am
internationalen Normungspro-
zess ein Gebot der Stunde, um
die Interessen der heimischen
Wirtschaft - unter besonderer
Berücksichtigung der kleineren
und mittleren Unternehmen -
strategisch am globalen Markt
zu positionieren.

Unter diesem Gesichtspunkt
wurde auch in derBundesinnung
beschlossen, einen Antrag an
den ÖVE auf eine Mitgliedschaft
imAktionskomitee (AK) für Ver-
treter des Gewerbes der Elek-
trotechniker zu stellen. Unter-
stützt wurde das auch vom ÖVE
selbst, aber auch von Vertretern
des Ministeriums, die ebenfalls
dort vertreten sind.

Das AK ist das höchste Gre-
mium des ÖVE, dort werden alle
Grundsatzentscheidungen ge-
fällt, die Auswirkungen auf die
Normenarbeit in unserem Ge-
werbe haben.

Es werden dort 2 Vertreter
aufgenommen. Da das KFE die
Mitgliedschaft finanziell unter-
stützt, wird einen davon das
KFE entsenden.

Begründung:
Durch entsprechende Hinweise
an den Kunden wird verhindert,
dass im Vorfeld Missverständ-
nisse entstehen bzw. der Kunde
versucht, Entgeltansprüchen
des Alarmanlagenerrichters mit
nicht in dessen Einflussbereich
stehenden Umständen entge-
genzutreten. Durch den Hin-

weis ist einerseits dokumentiert,
dass sich der Kunde dessen
bewusst sein musste,
andererseits sollten dadurch
mögliche derartige Schritte des
Kunden im Vorfeld unterbunden
werden.

3. Änderung-Errichtercode

Empfehlung: Bitte machen

Sie auch von der Möglichkeit
Gebrauch, nach Errichtung einer
Alarmanlage (a) jeweils einen
(b) neuen und (c) anderen Er-
richtercode einzuprogrammie-
ren. Dabei kann eine Kombina-
tion der Daten des Kunden mit-
einfließen um Handhabbarkeit
aber auch Sicherheit zu gewähr-
leisten.

von Seite 1



Kuratorium für Elektrotechnik (KFE)
akkreditiert vom Bundesministerium für Wirtschaft und Arbeit als Zertifizierungsstelle für

Unternehmen und Personen

1030, R. Sallinger-Pl. 1, Tel.: 01 /51450 - 2334, www.kfe.at, Tel.: 713 54 68, Fax: 712 68 47
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Elektrobefundmanager

Vortragende:

Termine:

Unterlagen: Skriptum. Eigener Laptop ist mitzubringen!

Inhalt: Erstellen von Prüfbefunden mit dem Elektro – Befund – Manager
 Händischer Aufbau einer Anlagenstruktur mit Messwerten, Raumzuordnungen und

Mängel
 Halbautomatische Erstellung mit Messwerten – Import in verschiedene Messgeräte
 Vollautomatische Erstellung von Prüfbefunden und Dokumentationen mit

Datenübernahme aus CAD-Programmen (DDS) und Prüfsystem
 Zusammenarbeit mittels Datensatzübertragung und Zusammenführung
 Ausdruck-Verwaltung und Wiederbearbeitung von Protokollen und Prüfbefunden.

Ziel: Praktische Anwendung des Elektro–Befund–Managers zur Dokumentation von elektri-
schen Anlagen (Anlagenbuch)

Teilnehmer: Unternehmer, Techniker, Monteure, Sicherheits-, Qualitäts- und Instandhaltungs-

fachkräfte. Eigener Laptop ist mitzubringen!

Kosten: EUR 250,- inkl. Kursunterlagen, exkl. MWSt., jede weitere Person einer Firma abzgl. 10 %
Ermässigung; KFE-Mitglieder erhalten auf alle Personen 20 % Ermässigung.

Anmeldung: Landesinnung Wien der Elektro-, Gebäude-, Alarm- und Kommunikationstechniker,
1030, R. Sallinger-Pl. 1, Tel.: 01 /51450 - 2334, od. Kuratorium für Elektrotechnik,
www.kfe.at, Tel.: 713 54 68, Fax: 712 68 47.



An das
Kuratorium für
Elektrotechnik

Rudolf-Sallinger-Platz 1
1030 Wien

Rechnung an:

 Firma

 Teilnehmer

Seminar : Elektrobefundmanager

Gewünschte Seminarnummer bitte eintragen!

MitderUnterschriftwerdendieAnmelde-undZahlungsmodalitätenanerkannt.FernerwirddasEinverständniserklärt,dasspersönlicheDaten
unterBeachtungdesDatenschutzgesetztesmittelsEDVverarbeitetundgespeichertwerden.WeitersstehtdieUnterschrift fürdieRichtigkeit
derenthaltenenAngabenimAnmeldeformular.Eswirddamitauchbestätigt,dassdieGeschäftsbedingungenzurKenntnisgenommenunddiese
vorbehaltlosanerkannt werden.

Name/Vorname/Titel: _____________________________________

Geb.Datum: _____________ Geb.Ort: _______________________

Telefonnummer:_______________ E-Mail: ____________________

Privatadresse: __________________________________________

Firmenname: ___________________________________________

Firmenanschrift: _________________________________________

_______________________________________________________

Datum Stempel Unterschrift

Albert Corradi

15. März 2012 St. Pölten Sem.Nr.: 9221201
20. März 2012 Graz Sem.Nr.: 9221202
22. März 2012 Velden am Wörthersee Sem.Nr.: 9221203
17. April Linz Sem.Nr.: 9221204
19. April 2012 Salzburg Sem.Nr.: 9221205
08. Mai 2012 Innsbruck Sem.Nr.: 9221206
10. Mai 2012 Dornbirn Sem.Nr.: 9221207
jeweils 08:30 bis 17:00 Uhr



Kuratorium für Elektrotechnik (KFE)
akkreditiert vom Bundesministerium für Wirtschaft und Arbeit

als Zertifizierungsstelle für Unternehmen und Personen
1030, R. Sallinger-Pl. 1, Tel.: 01 /51450 - 2334, www.kfe.at, Tel.: 713 54 68, Fax: 712 68 47

Modul 1:
Teil A: Praxisbezogene Anwendung der Errichtungsbestimmungen
Teil B: Dokumentation der elektrischen Anlage
Teil A:Elektrotechnikgesetz und relevante Verordnungen, Vorschriften, Normen; Anforderungen nach ÖVE EN2 und ÖVE/ÖNORM E 8002-2 an Betriebsmittel in
einer el. Anlage; Leitungsbemessung und -verlegung nach ÖVE EN 1 Teil 3; Besondere Anlagen nach ÖVE EN 1 Teil 4 und ÖVE/ÖNORM E 8001-4
TeilB:GesetzlicheundnormativeGrundlagenderAnlagenüberprüfung;PrüfanforderungenÖVE/ÖNORME8001-6-61und-6-62;DokumentationnachÖVE/ÖNORM
E8001-6-63

Ziel ist, Ergänzungdes Wissensaufgrund geänderterVorschriftensituationen, GegenüberstellungderbisherigenzurneuenSituation, elektrotechnischeBefunde
bestimmungsgemässerstellenfür Unternehmer,TechnikerundMonteure.Prüfung,Qualifikationsnachweis fürZertifizierung.

Kosten: EUR 730,-, inkl. Kursunterlagen, exkl. MWSt.

Seminar-Nr.: 9011201: Christian Bräuer, Andreas Wöhry, WIEN, Termin: 13., 14. und 15. Februar 2012, jew. von 08:30 bis 17 Uhr
Seminar-Nr.: 9011202: Christian Bräuer, Ing. Erich Buza, GRAZ, Termin: 12., 13. und 14. März 2012, jew. von 08:30 bis 17 Uhr
Seminar-Nr.: 9011203: Ing. Walter Keil, Ing. Peter Markuzy, WIEN, Termin: 23., 24. und 25. April 2012, jew. von 08:30 bis 17 Uhr

Modul 2:
Messung in elektrischen Anlagen, gesetzliche Grundlagen für die Anlagenüberprüfung
Grundlagen der Elektroinstallations- und Messtechnik, gesetzliche Bestimmungen und Vorschriften. Überprüfen der Schutzmaßnahmen in elektrischen
Anlagen, Messung von Schleifenwiderständen, Erdungsmessung, Isolationsmessung, Ermittlung d. Kurzschlussstroms, Überprüfung der Phasenfolge.
Ein wesenlicher Teil des Seminars ist der Vergleich von Schutzmaßnahmenmessgeräten mehrerer Hersteller in praktischen Übungen mit vergleichen-
der tabellarischer Aufstellung der einzelnen Messungen.

Ziel ist die praktische Überprüfung elektrischerAnlagen im Sinne einschlägiger Sicherheitsvorschriften für Unternehmer, Techniker und Monteure zu erleichtern
und zu perfektionieren. Prüfung, Qualifikationsnachweis.

Kosten: EUR 750,-, inkl. Kursunterlagen exkl. MWSt.,

Seminar-Nr.: 9021201: Christian Bräuer, Ing. Walter Keil, WIEN, Termin: 19., 20. und 21. März 2012, jew. von 08:30 bis 17 Uhr
Seminar-Nr.: 9021202: Christian Bräuer, Ing. Walter Keil, GRAZ, Termin: 16., 17. und 18. April 2012, jew. von 08:30 bis 17 Uhr
Seminar-Nr.: 9021203: Ing. Walter Keil, Markus Uko, WIEN, Termin: 14., 15. und 16. Mai 2012, jew. von 08:30 bis 17 Uhr

Modul 3:

Arbeiten unter Niederspannung - ÖVE EN 50110
Begriffsdefinitionen;RechtlicheGrundlagen(ASchG,ETG,ETV);NormativeGrundlagenderÖVEEN50110;GefahrendeselektrischenStromes;Schutzmaßnahmen,
Fehlerschutz; Arbeiten im spannungsfreien Zustand (5 Sicherheitsregeln); Arbeitsverfahren für Arbeiten unter Spannung (AUS); Arbeitsmittel und persönliche
Schutzausrüstung;ErsteHilfebeiElektrounfällen;Brandschutz inelektrischenAnlagen;PraktischeÜbungen;Zertifikatsprüfung

ZielistdieVermittlungdernotwendigenKenntnisseundGrundlagenzuderinderÖVEEN50110,Abschnitt6.3.2.gefordertenSpezialausbildung;Qualifikationsnachweis

Kosten: EUR 520,-, inkl. Kursunterlagen, Mappe Sicherheitsprotokolle, exkl. MWSt.,

Vortragende: Ing. Erich Buza, Ing. Werner Gruber, Dr. Gerald Junker, Markus Uko
Seminar-Nr.: 9031201: WIEN, Termin: 26. und 27. März 2012, jew. von 08:30 bis 17 Uhr
Seminar-Nr.: 9031202: WIEN, Termin: 4. und 5. Juni 2012, jew. von 08:30 bis 17 Uhr

Preisänderungen vorbehalten. Jeder weitere Teilnehmer einer Firma desselben Seminars erhält eine Ermäßigung von 10%; KFE-Mitglieder erhalten für alle Personen
20 %! Wenn nicht anders angegeben finden alle Seminare in der Landesinnung Wien, 1030 Wien, R. Sallinger-Pl. 1 statt. Anmeldungen schriftlich beim KFE, 1030 Wien,
Rudolf-Sallinger-Pl. 1, Fax: 712 68 47 oder über Internet: www.kfe.at

Achtung! Modul 3 wird aus
techischen Gründen nur mehr

in Wien abgehalten.

Personenzertifizierung zum KFE-Techniker für Elektrotechnik

Die Qualifikationsnachweise der Seminare Modul 1 bis 3 gelten zusammen mit einer entspre-
chenden Praxis, Gewerbeberechtigung bzw. Lehrabschlussprüfung und einer abschließen-
den mündlichen Prüfung als Voraussetzung für die Ausstellung des Zertifikats als KFE-
Techniker.
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Die neue LB-HT 09

Ökostromtarifförderung:

Mit Jänner 2012 wird 2 Jah-
re nach der LB-HT 08 die
nächste Version veröffentlicht.
Diese wird keine Quantensprün-
ge und gigantische Neue-
rungen enthalten wie die letz-
te Version (man erinnere
sich an die ausschließliche
Verwendung von halogen-
freien Leitungen, die Mög-
lichkeit der variablen Ein-
rechnung von Metallzuschlä-
gen, ….) aber eine ganz ent-
scheidende Neuerung mit
sich bringen.

Nachdem die letzten bei-
den Jahre in einer Über-
gangsfrist (zugegebener Maßen
hat dies wahrscheinlich niemand
zur Kenntnis genommen) diese
Leistungsbeschreibung auf bei-
de Normvarianten ÖNORM B
2063 (das bekannte Datanorm
Format) und ÖNORM A 2063
(das XML Format) herausgege-

ben wurde, wird die neue LB-HT
09 nur noch in der ÖNORM A
2063 veröffentlicht werden.

Für alle Betriebe welche sich

nun bis zum Jänner kein Update
Ihrer Kalkulationssoftware zuge-
legt haben, damit diese auch die
ÖNORM A 2063 einlesen kön-
nen, werden vor einem Problem
stehen. Sie können weder das
neuen Leistungsbuch der LB-HT
anlegen, noch eine Ausschrei-

bung nach der neuen Norm ein-
lesen bzw. auspreisen.Also zu-
rück zum unsicheren ausfüllen
der Ausschreibungen mit der

Hand?

Zurück zu Stift und Ta-
schenrechner?

NEIN – Ihr kostenloser
OPIP+ Zugang hat natürlich
ab Jänner die Möglichkeit
die neue ÖNORM A 2063
einzulesen. Dort können Sie
auch mit den neuesten
Stücklisten undArtikeldaten
IhreAusschreibung ausprei-
sen und wieder ausgeben.

Also wenn Sie noch nicht
bei OPIP+ angemeldet sind –
auf www.opip.at oder auf
www.eds.co.at können Sie sich
als Elektrotechnikkonzessionär
jederzeit kostenlos anmelden.
Auch ein Mail an eds@wkw.at
genügt. Ein Service der Elektro-
innungen!

Wir möchten noch einmaldar-
an erinnern, dass die Einreichfrist
exaktam1. Jänner2012 um0:00
Uhr beginnt, und es ratsam ist,
beschleunigt einzureichen, da all
jeneAnträge, die nicht in das För-
derkontingent fallen, nach dem
Einreichzeitpunkt in einer Warte-
liste gereiht werden. Diese War-
teliste wird mit in Kraft treten des
neuen ÖSG 2012 abgebaut.

Wiener PV-Förderung:

Wie wir vom Magistrat der
Stadt Wien erfahren haben, än-
dernsich dieEinreichmodalitäten
für die WienerPV-Förderung wie
folgt:

Mit 1. Jänner 2012 wird die

Einreichung für private Photovol-
taikanlagen auf Online-Einrei-
chung unter www.wien-pv.at
umgestellt. Für Betriebe und öf-
fentlicheEinrichtungen istdieEin-
reichung wie bisher per Post, E-
Mail oder Fax bei der Magistrats-
abteilung 20 möglich.

1) Für privateAntragsteller:

DerFörderantrag fürPrivatper-
sonen kann ausschließlichonline
erfolgen. Online-Einreichung bei
derAbwicklungsstelle fürdieWie-
ner Photovoltaikförderung unter
folgendem Link: www.wien-pv.at

2) Für Anlagen, die auf Be-
trieben oder öffentlichen Ein-
richtungen errichtet werden:

Die Einreichung erfolgt wie
bisher bei der Magistratsabtei-
lung20.

Energieplanung (MA20) -6.,
Amerlingstrasse 11:

Ing. Ursula Heumesser, E-Mail:

ursula.heumesser@wien.gv.at

DI Beate Ebersdorfer, E-Mail:

beate.ebersdorfer@wien.gv.at

Telefon:+4314000-88323/4000-
88324

Fax: + 43 1 4000-99-88323/
4000-99-88324

 DerFörderantragkann am Post-
weg, per Fax oder per E-Mail mit
Unterschrift an die Förderstelle
übermittelt werden.

Detaillierte Informationen zur Förderung finden Sie unter folgenden Links:
http://www.wien.gv.at/stadtentwicklung/energieplanung/foerderungen/oekostromfoerderung.html

http://www.wien.gv.at/amtshelfer/bauen-wohnen/energieplanung/stromerzeugung/oekostromanlagen.html
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DVR.-Nr. 0948276

Österreichische PostAG /Sponsoring Post" Vertr.Nr.: GZ 02Z030860 S.1030

Retouren an Postfach 555, 1080 Wien

TELEFAX-Bestellung-Info-Anforderung

Absender: Kuratorium für Elektrotechnik , 1030 Wien, Rudolf Sallinger-Platz 1, Tel: 713 54 68

Impressum
Medieninhaber und Herausgeber: Kuratorium für Elektrotechnik.
Für den Inhalt verantwortlich: Ing. Ernst Matzke.
Sitz des Medieninhabers u. Anschrift d. Redaktion:
1030 Wien, Rudolf-Sallinger-Platz 1,
Tel.: 01 / 713 54 68, Fax.: 01 / 712 68
Hersteller: Odysseus Druck
Erscheinungsort: Wien, Verlagspostamt 1030

Best. Art. ARTIKEL Packungs- Preis/Packung
Menge Nr. Einheit[Stk] [EURO]

____ 200 Sicherheitsprotokoll "ERSTPRÜFUNG" 66,00
Bestehend aus Art.Nrn.: 260, 261, 262, 251, 280, 283, jew. 25

____ 201 Sicherheitsprotokoll "WIEDERHOLUNGSPRÜFUNG" 36,40
Bestehend aus Art.Nrn.: 251, 280, 283, jeweils 25

____ 240 BefundBeleuchtungs-u.Beschallungsanlagen 10 13,80
vonVeranstaltungsstätten

____ 250 Anlagenbuch - Mappe 25 17,70
____ 251 Befund 25 13,50
____ 260 AnlagenbuchElektrischeAnlagen 25 13,40
____ 261 AnlagenbuchVerteiler 25 9,15
____ 262 AnlagenbuchBetriebsmittel 25 9,40
____ 263 AnlagenbuchBlitzschutzanlagen 25 15,10
____ 264 AnlagenbuchLeuchtanlagen 25 15,10
____ 265 Anlagenbuch:Sicherheitsstromerz.u.Sich.Bel. 25 13,40
____ 268 AnlagenbuchPhotovoltaikanlagen 25 14,50
____ 269 AnlagenbuchundPrüfung: el.Anl.d.Tankstelle 10 31,00
____ 270 Anlagenbuch,Besichtigung,Anl.in explos.Ber. 10 20,80
____ 280 Prüfung: Elek. Anl. Erproben und Messen 25 13,40
____ 283 Prüfung:Elek.Anl.Besichtigung 25 13,40
____ 284 Prüfung:Leuchtanlagen 25 15,80
____ 285 Prüfung,Besichtig.,Messung:Sicherheitsstromerz. 25 14,35
____ 286 Prüfung:Blitzschutzanlagen 25 15,20
____ 288 Prüfung:Photovoltaikanlagen 25 13,50
____ 208 Praxisräumeder Dental- u. Humanmedizin 10 15,50
____ 209 Med.techn. Geräte (MG 751) 10 15,50
____ 450 SicherheitsvignettemitNamensdruck 100 98,60
____ 450,3SicherheitsvignettemitNamensdruck 300 268,00
____ 452 Behelfszange 1 10,50
____ ___ _________________________________________________
____ ___ _________________________________________________

Seminare des KFE:
QUALIFIKATIONSSEMINARE FÜR ZERTIFIKAT KFE-

TECHNIKER FÜR ELEKTROTECHNIK:

MODUL 1:Praxisbez. Anwendung der Errichtungsbe-
stimmungen, Dokumentation

o Nr. 9011201 Wien 13., 14. u. 15.02.2012
o Nr. 9011202 Graz 12., 13. u. 14.03.2012
o Nr. 9011203 Wien 23., 24. u. 25.04.2012

MODUL 2:Messung in elektr. Anlagen, Gesetzl.
Grundlagen für die Anlagenüberprüfung

o Nr. 9021201 Wien 19., 20. u. 21.03.2012
o Nr. 9021202 Graz 16., 17. u. 18.04.2012
o Nr. 9021203 Wien 14., 15. u. 16.05.2012

MODUL 3: Arbeiten unter Niederspannung
- ÖVE EN 50110

o Nr. 9031201 Wien 26. u. 27.03.2012
o Nr. 9031202 Wien 04. u. 05.06.2012

Prüfung nach ÖVE-ÖNORM E 8701
o Nr. 9121201 Wien 08.05.2012

Weitere Informationen zu den Seminaren und Anmel-
dung auf unserer Homepage www.kfe.at - Seminare.

Kooperationspartner der

e-Marken-Gemeinschaft

Offenlegung

gemäß §25 Mediengesetz: Unternehmensgegen-
stand des Medieninhabers: Förderung der Qualität
und Güte elektrotechnischer Anlagen; Vertretung der
Interessen der ihm nach Vereinsgesetz angehören-
den Mitglieder. Blattlinie: Vertritt die technischen und
wirtschaftlichen Interessen der Elektrotechniker und
dient der Information der Leser über die für die Füh-
rung eines Unternehmens in wirtschaftlicher, gesell-
schaftspolitischer, rechtlicher und technischer Hinsicht
bedeutenden Fakten und Meinungen.


